Arbeiterunion Biel
Vorstandssitzung, 17. August 1921
Vorsitz: Genosse Franz Strasser. Der Vorstand ist vollzählig anwesend.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 20.10 Uhr und gibt die Traktandenliste bekannt.

1. Protokoll

2. Versammlung über eidgenössische Kriegssteuer

3. Mitteilungen vom Gewerkschaftsbund

4. Angestellten-Affäre

5. Verschiedenes

1. Protokoll. Das Protokoll wird verlesen und genehmigt.

2. Versammlung über eidgenössische Kriegssteuer. Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls vom 24. Mai 1921 teilt der Vorsitzende Franz Strasser mit, dass am Freitag, den 19. Juni 1921 im Volkshaussaal eine Versammlung mit einem Referat von Genosse Hasler über die eidgenössische Kriegssteuer in Deutsch und Französisch abgehalten wird. Der Vorstand erklärt sich mit dem Vorgehen einverstanden.
3. Mitteilungen des Gewerkschaftsbundes. Der Gewerkschaftsbund ladet ein zu einer Konferenz für Sonntag, den 21. Juni 1921 nach Baden mit sehr wichtigen Traktanden über die Arbeitslosenfrage. Nach ausführlicher Diskussion wird beschlossen, Genosse E. Wüst als Delegierten der Arbeiterunion und Genosse Rudolf Engel als Delegierten der Arbeitslosen-Kommissionzu entsenden. An Hand der Zirkulare werden die Anträge der Arbeitslosen-Kommission Basel Punkt für Punkt folgendermassen begutachtet:

Materiell:

Punkt 1: Einverstanden, Punkt 2: Unterstützungsansatz für Familien 8 Franken und für 1-2 Kinder Fr. 1.50, für jedes weitere Kind Fr. 1.- und für Ledige Fr. 6.-, Punkt 3: Fällt dahin, Punkt 4-7: Einverstanden, Punkt 8-11: Einverstanden.

Taktisch:

Punkt 1: Abänderung soll dem Gewerkschaftsbundüberlassen werden, Punkt 2-5: Einverstanden, Punkt 6: Umzuändern auf bestimmte Zeit, Punkt 7: Ist abzulehnen.

Auf gleiche Weise werden die Anträge des Gewerkschaftsbundes behandelt. Mit Ausnahme von Punit 5 erklärt sich der Vorstand mit allen Punkten einverstanden.
4. Angestellten-Affäre. Genosse Franz Strasser stellt den Antrag, auf die verschiedenen Anfeindungen im „Express“ durch den Angestellten-Verband ein Inserat erscheinen zu lassen. Es wird beschlossen, dies nach der Sitzung vom Städtischen Kartell zu tun.

5. Verschiedenes. Genosse Franz Strasser teilt mit, dass verschiedene Gewerkschaften freiwillige Beiträge für die Kinderversorgung sammeln. Der Vorstand erklärt sich mit dem Antrag des Gemeinderates betreffend Arbeitslosen-Kommission nicht einverstanden, weil Arbeiter und Arbeitgeber zahlenmässig nicht im richtigen Verhältnis stehen. Genosse Ernst Hänni frägt an, ob es nicht möglich wäre, dass wenn der Holzarbeiterverband in den Lohnkampf treten müsse, dass vom Konsum Lebensmittel zum Einkaufspreis abgegeben werden könnte. Genosse E. Wüst wird an Stelle von Genosse Ernst Hänni in die Arbeitslosen-Kommission gewählt.

Schluss der Sitzung um 22.35 Uhr.

Franz Strasser, Präsident. Hans Wiedemann, Protokollführer

Arbeiterunion Biel. Vorstand. Protokolle 1912-1922. Protokollbuch, gebunden, Handschrift.

Arbeiterunion Biel. Vorstand. Protokoll 17.8.1921.doc
